
 

 

Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

 
Änderungsantragder BSW-Fraktion 

Haushalts- und Finanzausschuss 

Kapitelbezeichnung: Allgemeine Bewilligungen für Kunst und Schrifttum 

Ausgabe/Einnahme: Ausgabe EPL: 12 

Seite Reg. Entw. 136 KAP: 05 

Seite Erg. Vorl. ___ TITEL: 68656 

 

Ist 2023 Soll 2024 2025 in TEuro 2026 

7666 8175,8 8324,2 SOLL neu 8344,1 

  857,9 +/- 827,9 

  7466,3 Reg. Entw. 7516,2 

Zweckbestimmung [ggf. A)alt, B)neu] inkl. Haushaltsvermerke/Erläuterungen 

Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland der allgemeinen Kunst- und Kulturförderung  

Erläuterung: Der Landesverband Amateurtheater Sachsen e.V. erhält 60T€ in 2025 sowie 60T€ in 2026, 
Schauplatz Eisenbahn gGmbH erhält 30T€ mehr in 2025 und 30T€ mehr in 2026, der Filmverband 

Sachsen e.V. erhält 616T€ in 2025 und 616T€ in 2026, das projekttheater dresden e.V. 241,4T€ in 2025 
und 241,4T€ in 2026, der sächsische Kinder- und Jugendfilmdienst e.V. 495T€ in 2025 und 496T€ in 
2026, der Sächsische Musikrat e.V. 1347,8T€ in 2025 und 1335,5T€ in 2026.  

Die Erläuterung ist verbindlich. 

Deckungsvorschlag und Begründung der Änderung 

Deckung zu Lasten des Gesamthaushaltes. 

Der Filmverband Sachsen e.V., der sächsische Kinder- und Jugendfilmdienst e.V., der sächsische 
Musikrat e.V., das Projekttheater Dresden e.V. sowie die anderen institutionell geförderten 
Einrichtungen sind relevanter Teil der Vielfalt der sächsischen Kulturlandschaft. Ihre Arbeit ist in 

Sachsen anerkannt und wichtig. Sie können nur durch staatliche Förderung ihr jetziges Angebot 
aufrecht erhalten. Durch die Kostensteigerungen der letzten Jahre ist eine Erhöhung der 
Haushaltsansätze statt ihrer Absenkung erforderlich.  

Darüber hinaus ist die in den vergangenen Jahren durch das SMWK initiierte institutionelle Förderung 

des Landesverbandes Amateurtheater Sachsen (LATS) im Sinne der ursprünglichen Zusagen und der 
bereits darauf bezogen gewesenen Fördermittelausreichung nun endgültig ins Werk zu setzen und der 
LATS institutionell zu fördern, um die stabile Einrichtung einer Geschäftsstelle für die enorm wichtige 
Arbeit zu ermöglichen. 



 

 

Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

 
Änderungsantragder BSW-Fraktion 

Haushalts- und Finanzausschuss 

Kapitelbezeichnung: Allgemeine Bewilligungen für Kunst und Schrifttum 

Ausgabe/Einnahme: Ausgabe EPL: 12 

Seite Reg. Entw. 115 KAP: 05 

Seite Erg. Vorl. ___ TITEL: 63701 

 

Ist 2023 Soll 2024 2025 in TEuro 2026 

2300 2300 2300 SOLL neu 2300 

  430 +/- 430 

  1870 Reg. Entw. 1870 

Zweckbestimmung [ggf. A)alt, B)neu] inkl. Haushaltsvermerke/Erläuterungen 

Zuweisungen an das Sächsische Industriemuseum 

Deckungsvorschlag und Begründung der Änderung 

Deckung zu Lasten des Gesamthaushaltes. 

Der Zweckverband Sächsisches Industriemuseum hat die Aufgaben der Sammlung und Bewahrung von 

materiellem und immateriellem Kulturgut, der Erhaltung und musealen Nutzung bedeutender 
Industriedenkmäler und stellt die Erforschung und Darstellung wesentlicher Bestandteile der 
sächsischen Industrie- und Wirtschaftsgeschichte einschließlich der Sozialgeschichte als einen 
wichtigen und herausragenden Aspekt von Geschichte, Tradition und Identität des Bundeslandes 
Sachsen sicher. Mit dem Kürzungsansatz der Staatsregierung ist sein Weiterbetrieb gefährdet. Es ist 
ein Personalabbau in gravierender Dimension nötig, der damit auch die Arbeit der vielen Ehrenamtlichen 

substanzlos werden lässt und zu einer Einstellung der Arbeit führt. Durch die daraus folgende 
Einstellung weiterer Förderung sowie die Rückzahlungsverpflichtung bereits erhaltener Fördermittel mit 
Bindungswirkung wird der Zweckverband in die Insolvenz geführt. Mindestens die Fortführung der 
bisherigen Förderung ist erforderlich. 



 

 

Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

 
Änderungsantragder BSW-Fraktion 

Haushalts- und Finanzausschuss 

Kapitelbezeichnung: Allgemeine Bewilligungen für Kunst und Schrifttum 

Ausgabe/Einnahme: Ausgabe EPL: 12 

Seite Reg. Entw. 116 KAP: 05 

Seite Erg. Vorl. ___ TITEL: 68503 

 

Ist 2023 Soll 2024 2025 in TEuro 2026 

___548,5___ 548,5 548,5 SOLL neu 548,5 

  55,8 +/- 55,8 

  493,7 Reg. Entw. 493,7 

Zweckbestimmung [ggf. A)alt, B)neu] inkl. Haushaltsvermerke/Erläuterungen 

Zuschüsse an die Sächsische Akademie der Künste  

Deckungsvorschlag und Begründung der Änderung 

Deckung zu Lasten des Gesamthaushaltes. 

Die Sächsische Akademie der Künste hat laut Gründungsgesetz von 1994 die Aufgabe, die Kunst zu 

fördern, Vorschläge zu ihrer Förderung zu machen und die Überlieferungen des traditionellen 
sächsischen Kulturraums zu pflegen. Sie spreche aus eigenständiger Verantwortung und entfalte 
öffentliche Wirksamkeit. Der Kürzungsansatz der Sächsischen Staatsregierung gefährdet die Er füllung 
der im SächsAKG der Akademie übertragenen Aufgaben. 

Laut Auskunft des SMWK deckt »die im Haushaltsentwurf vorgesehene Finanzierung die Fixkosten der 
Geschäftsstelle der Sächsischen Akademie der Künste – einschließlich Miete, Personal und laufender 
Sachausgaben – vollständig ab und sichert somit den Fortbestand der Einrichtung. Darüber hinaus steht 
der Akademie ein Budget von rund 30.000 Euro für das Jahr 2025 sowie für das Jahr 2026 für die 
inhaltliche Arbeit zur Verfügung« Damit erklärt das Ministerium, dass die Akademie der Künste zwar 
weiterhin existieren, aber nicht mehr arbeiten kann. Die durch das SächsAKG vorgeschriebene Tätigkeit 

ist nicht mehr möglich; die Akademie wird zu einem bewegungsunfähigen Hohlkörper. 

Mindestens eine Fortführung des bisherigen Niveaus ist erforderlich. 



 

 

Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

 
Änderungsantragder BSW-Fraktion 

Haushalts- und Finanzausschuss 

Kapitelbezeichnung: Allgemeine Bewilligungen für Kunst und Schrifttum 

Ausgabe/Einnahme: Ausgabe EPL: 12 

Seite Reg. Entw. 124 KAP: 05 

Seite Erg. Vorl. ___ TITEL: 68555 

 

Ist 2023 Soll 2024 2025 in TEuro 2026 

___7480.2___ 7354,1 8300,6 SOLL neu 9268,7 

  2400 +/- 2400 

  5900,6 Reg. Entw. 6868,7 

Zweckbestimmung [ggf. A)alt, B)neu] inkl. Haushaltsvermerke/Erläuterungen 

Zuschüsse für laufende Zwecke der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen  

Deckungsvorschlag und Begründung der Änderung 

Deckung zu Lasten des Gesamthaushaltes. 

Die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen soll laut Errichtungsgesetz von 1993 die Kultur und Kunst 

im Freistaat Sachsen fördern durch: Vorhaben im Bereich der Musik, der Literatur, des Films, der 
darstellenden und bildenden Kunst und ihrer Einrichtungen sowie der kulturellen Breitenarbeit freier 
Träger, Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung von Kulturwerten und -einrichtungen, die Förderung von 
Künstlern und künstlerischem Nachwuchs, die Förderung kulturellen Austausches sowie die Beteiligung 
an der Koordinierung kultureller Einrichtungen im Freistaat Sachsen. Die erheblichen Kürzungsansätze 
der Staatsregierung widersprechen dem gestiegenen Finanzierungsbedarf der Stiftung zur Erfüllung 

ihrer gesetzlich übertragenen Aufgaben, insbesondere im Hinblick auf den ländlichen Raum.  

Die Kulturstiftung kann mit dem von der Staatsregierung vorgeschlagenen Mittelansatz zwar erhalten, 
aber nicht mehr wirksam werden; sie ist danach nur noch ein sich selbst verwaltender Apparat.  

Die Folgewirkung dieser Einstellung der Sacharbeit ist ein Schneeballeffekt, der viele von der Stiftung 
geförderte Einrichtungen und Projekte nun ihrerseits zum Erliegen kommen lässt. 

Aus diesem Grunde ist eine Erhöhung der Mittel erforderlich. Die vorgeschlagene Summe für 2026 

inkludiert wie im Regierungsentwurf 750T€ für das Jahr der Jüdischen Kultur. 



 

 

Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

 
Änderungsantragder BSW-Fraktion 

Haushalts- und Finanzausschuss 

Kapitelbezeichnung: Allgemeine Bewilligungen für Kunst und Schrifttum 

Ausgabe/Einnahme: Ausgabe EPL: 12 

Seite Reg. Entw. 126 KAP: 05 

Seite Erg. Vorl. ___ TITEL: 68556 

 

Ist 2023 Soll 2024 2025 in TEuro 2026 

11999,4 11236,9 19000 SOLL neu 19000 

  7892,8 +/- 8075,9 

  11107,2 Reg. Entw. 10924,1 

Zweckbestimmung [ggf. A)alt, B)neu] inkl. Haushaltsvermerke/Erläuterungen 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen der allgemeinen Kunst- und 
Kulturförderung  

Erläuterung: Die Leipziger DOK-Filmwochen GmbH erhalten 540T€ in 2025 und 540T€ in 2026, der 

Verband deutscher Musikschulen Landesverband Sachsen e.V. 1185T€ in 2025 und 1185T€ in 2026, 
die kommunal getragenen Theater- und Orchesterbetriebe 16.169,95T€ in 2025 und 16.362,05T€ in 
2026.  

Die Erläuterung ist verbindlich. 

Deckungsvorschlag und Begründung der Änderung 

Deckung zu Lasten des Gesamthaushaltes. 

Die Leipziger DOK-Filmwochen GmbH, der Verband deutscher Musikschulen Landesverband Sachsen 
e.V. sowie die kommunal getragenen Theater- und Orchesterbetriebe sind bedeutende Institutionen der 
sächsischen Kulturlandschaft. Ihre Kostensteigerungen, durch Preiserhöhungen und Tarifabschlüsse, 

können nicht an die Kunden weitergegeben werden, ohne ihre Existenz zu gefährden. Es ist Aufgabe 
des Freistaates Sachsen, dies zu kompensieren und die Vielfalt an Filmförderung, musikalischer 
Ausbildung und Darbietung sowie der Theaterwelt, insbesondere im ländlichen Raum zu erhalten.  

Alle Theater und Orchester in den ländlichen Kulturräumen sowie des urbanen Kulturraums Chemnitz 

stehen vor der Insolvenz. Die Förderung durch das Sächsische Kulturraumgesetz ist statisch und 
berücksichtigt nicht die durch die Koppelung an die Tarifabschlüsse des öffentlichen Dienstes jährlich 
steigenden Personalausgaben sowie die immens steigenden Sachkosten. 



 

 

Aus diesem Grunde ist dringend erforderlich, neben den im SächsKRG festgeschriebenen Mitteln und 
den Mitteln des Kulturpakts I, wie schon 2023/2024, zusätzlich Mittel zur Abwendung der Insolvenzen 
bereitzustellen, da nicht einmal mit der Wiedereinführung von Haustarifverträgen das Überleben der 

(fast durchgängig als GmbH geführten) Institutionen gesichert werden kann. Die Erhöhungen in den 
Haushaltsansätzen sind deshalb notwendig. 


